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1871 .

Nachdem Mein geliebter Herr Bruder Prinz und Mark¬

graf Wilhelm von Baden, Großherzogliche Hoheit, nach
nunmehr beendetem Kriege um Enthebung vom Kommando
der ersten Infanterie -Brigade nachgesucht hat , genehmige
ich dieses Gesuch unter Anerkennung seiner treuen und

guten Dienste .
Karlsruhe , den 7 . April 1871 .

( gez.) Friedrich .
( gez.) von Geyer.

Telegramme.
Aus einem Extrablatt wiederholt .

-j- Paris , 6. Apr. , 11 Uhr Morgens . Ein Dekret der
Commune verfügt : Jeder des Einverständnisses mit Ver¬

sailles Verdächtige wird sofort verhaftet ; binnen 24
Stunden wird eine Anklagejury niedergesetzr sein, welche
binnen weiteren 48 Stunden ihr Urtheil spricht . Alle

durch die Jury Verurtheilten werden als Geißeln des Vol¬
kes von Paris zurückgchalten und für jeden durch die Ver¬

sailler erschossenen Anhänger der Commune wird die drei¬

fache Zahl der erwähnten Geißeln erschossen werden. Ebenso
wird

"
jeder Kriegsgefangene vor die Jury gebracht , welche

erkennt , ob derselbe in Freiheit zu fetzen oder als Geißel
zurückzubehalten sei.

-j- Paris , 6. Apr . , 11 */r Uhr Vormittags . Die Regie -

rungStruppen scheinen auf dem linken Ufer Vorgehen zu
wollen ; dieselben haben Bagneux besetzt. Die National¬

garden gehen zurück; sie erhielten den Befehl , die Positio¬
nen zu verlassen , in die Forts zurückzukehren und sich in
- er Defensive zu halten. General Clus er et hat einige
Bataillone in die Stadt behufs Reorganisation geschickt. —

Eine Depesche Berg er et 's von gestern Abend sagt : Die

Forts Vanvres und Jssy haben sich durch gut gezieltes
Feuer der feindlichen Posten , welche ihnen sehr lästig wa¬
ren, entledigt. Die Regierungstruppen halten die für uns

gefährlichen Punkte nicht mehr besetzt. Eine Kolonne ging
vom Mont Valerien nach Neuilly ab, wurde jedoch durch
die Anordnungen des Obersten Bourgoin zur Rückkehr ver¬

anlaßt . Ueberall hält man sich in einer feste« Defensive .
Eine lebhafte Kanonade wurde den ganzen Tag unterhal¬
ten und währt noch jetzt. Die Rationalgarden requiriren
Waffen und Munition in den Magazinen des Louvre.

-j- Versailles , 6 . Apr. Thiers sagt in einem Erlaß an
die Präfekten : In Limoges hat sich eine wenig gefähr¬
liche Aufregung gezeigt . Die Kommunisten dieser Stadt
ermordeten den Obersten des in dem Departement kanton-

nirenden Kürassierregiments. Die Strafe wird folgen.
-j- Versailles , 6 . Apr. , 11 Uhr Abds . Die Lage ist

fortwährend vorzüglich . Heute vertrieben unsere Truppen
die Aufrührer aus ihren Stellungen au der Brücke von
Neuilly , welche dieselben seit Montag wieder eingenommen
hatten. Auf der Seite von Chatillon werden die Ba¬
taillone der Nationalgarde von den Truppen verfolgt . Die
Kanonade von den Forts Vanvres und Jssy dauert fort.
In Versailles traf heute eine Deputation des Pariser
Handels st andes ein ; dieselbe hatte eine lange Bespre¬
chung mit Thiers über die Mittel , in Paris die Ruhe wie¬
der herzustellen . Ein heute eingetrvffcnes Telegramm aus
Limoges läßt die baldige Wiederherstellung der Ordnung in
dieser Stadt erwarten. Ein anderes Telegramm von Mar¬
seille zeigt an , daß daselbst vollständige Ruhe eingetreten
sei. Die Präfektur ist wiever eingerichtet .

Neuilly ( bei Paris ) , 6 . Apr . , Abends . Heute fand ein

mehrstündiger mörderischer , aber bis jetzt noch unentschie¬
dener Kampf um die Barrikaden bei der Porte Neuilly
und der Avenue Courbevoie statt.

-j- Brüssel , 6 . Apr., Abends. Eine Nonne , welche in aller
Eile aus Paris geffohenist, bringt dem „Journ . de Bruxel¬
les " Nachrichten über schrecklichegegen die Geistlichkeitgerichtete
Exzesse. Die Kirchen sind geplündert und die Pfarrer fest¬
genommen worden. Gewisse Pfarrer wurden schmählich ge-

mißhaudelt, der Großvikar wurde auch gefangen genommen.
Die Verhaftung des Erzbischofs bestätigt sich . Die Klöster
wurde» durchwühlt und die Rektoren gefangen fortgeführt.
Wie es heißt, wären 20 Jesuiten erschossen.

s- London , 7 . Apr . Ein Pariser Telegramm schildert
die politische Situation als höchst bedenklich. Die Zahl
der Verhafteten wächst stündlich . Eine Schreckensherrschaft
steht bevor.

-f Augsburg , 7 . Apr . Die „Allg . Ztg .
" meldet : Der

Erzbischof von München-Freysing notifizirte dem Professor
vr . Friedrich , er müsse sich in 14 Tagen unterwerfen,
sonst erfolge seine Suspension ; eine gleiche Eröffnung
soll dem Professor Döllinger zugekommen sein.

Vom vormaligen Kriegsschauplatz.

1-s Aus Elsaß -Lothringen , 6 . Apr . Sk . Kaiser! . Hoh.

der Kronprinz Friedrich Wilhelm hat beim Verlassen
des sranzösichen Bodens folgenden Armeebefehl erlasse « :

Soldaten der III . Armee ! Al « ich im Juli v . I . den Oberbefehl
übernahm , sprach ich die Hoffnung au « , daß es der Tapferkeit und

Hingebung der geeinten deutschen Stämme gelingen werde , den gemein¬
samen Feind , welcher uns übermüchig zum Kampfe berauSgefordert , zu
besiegen . Diese « Vertrauen habt Ihr glänzend gerechtfertigt ; denn die
III . Armee hat in diesem thatenreichen Feldzüge eben so viele Siege
als Kampfe aufzuweisen .

Nachdem Ihr rn raschem Anlauf das Thor des Feindes bri Weißen¬

burg erbrochen und damit die Reihe ecr Siege eröffnet , wurde der

starke Gegner 2 Tage darauf in der blutigen Schlacht bei Wörth ge¬
schlagen ; in schnellen Märschen folgtet Ihr seinen rückgängigen Bewe¬

gungen und an dem denkwürdigen Tage von Sedan nahmt Ihr einen

ruhmvollen und entscheidenden Astheil . Unaufhaltsam drangt Ihr
vorwärts in da « Herz d,S Landes , warft den vor Euch fliehenden Feind

hinter die Mauern seiner Hauptstadt und hieltet ihn beinahe 5 Monate
— allen Gefahren und den Unbilden eines strengen Winter « mit un¬

vergleichlicher Ausdauer Stand hallend — eng umschlossen .
Während sodann ein Theil von Euch in ununterbrochenen , gegen große

Ueberzahl geführten blutigen Gefechten den zum Entsatz des bedrängten
Paris von allen Seiten ««rückenden Feind zurückwarf , wurden von
den Cernirungstruppen alle gegen sie unternommenen Ausfälle ener¬

gisch uud erfolgreich abgewiefen , so daß endlich dem Gegner keine Wahl
blieb , als die Waffen zu strecken und Euch die Thore seiner stolzen ,
als unüberwindlich und unverletzlich gepriesenen Hauptstadt zu öffnen .

Solche Thaten gehören für ewig der Geschichte an und mit Stolz
blickt das Vaterland auf Euch als seine würdigen Söhne . Wohl
konnten so große Erfolge nicht ohne die schmerzlichsten Opfer errungen
werden und mit Wehmuch gedenken wir der zahlreichen gefallenen Ka¬

meraden , ein ehrenvolles Gedächtniß ihnen für alle Zellen bewahrend .

Indem Ich Euch nunmehr auf Befehl Sr . Maj . de« Kaisers und

nach glücklich und ruhmvoll erkämpftem Frieden verlasse , spreche Ich
Euch Allen Meine höchste Anerkennung uud Meinen Dank auS ; Ich

scheide von Euch — Ihr preußischen und bayrischen Korps , Ihr würt -

lembergischeu und badische» Truppen — mit dem Wunsche und in der

Zuversicht , daß die auf blutigen Schlachtfeldern geschlossene Waffen¬

brüderschaft und Einigkeit n .mmer zerreißen werde , sondern mächtig

erstarke zur Ehre , zum Ruhme und zum Segen des wieder eistandenen

gemeinsamen deutschen Vaterlande «.
Nancy , 14 . März 1871 . — Der Oberbes .hlshaber der III . Armee

— Friedrich Wilhelm , Kronprinz des Deutschen Reichs und von

Preußen .

— Nach der neuesten Berechnung von Petermann 's
Mrllheilungen hat das neu erworbene Elsaß - Lothrin¬
gen 275,4 Quadrat -Meilen mit 1,662,773 Einw .

» Ans Versailles , 4 . Apr. , wird den „Daily News "

gemeldet :
Das Ergebnitz der gestrigen Kämpfe unterm Mont Valerien auf

der einen und bei Meudon auf der andern Seite war ein vollständiger
und entscheidender Sieg der Regiecungstruppen . Den Insurgenten

nahmen sie viele ihrer besten Geschütze weg , und , wie es heißt , wur¬

den 3000 Gefangene gemacht . Gustav Flourens wurde bei dem An¬

griff aus der Rechten , den er leitete , getödtel . Seine Leich« ist hieher
gebracht wvtde » . Heute Morgen wurde der Sieg von gestern weiter

ausgebeutet . Auf der Ebene von Chatillon rückten die Regierungs -

truppen vor und nahmen mit nur geringem Verlust die Redoute ,
welche bisher in dm Händen der Insurgenten war . Die Soldaten der

Commune haben sich überall , wo sie in « Feuer kamen , als Feiglinge
erwiesen . Deserteure der regulären Armee , welche in den Reihen de:

Aufständischen gefangen genommen wurden , wurden auf der Stelle er¬

schossen , und die Regierungstruppen waren geradezu wild gegm die

Verräther und Rebellen .

» Aus Paris , 4 . Apr. , berichtet « in Korrespondent der
„Daily News " :

Aufregung und Besorgniß sind hier zur höchsten Höhe gestiegen .

Einwohner wie Fremde verlassm die Stadl in größter Eile . Nachdem
die Nationalgarden gestern von den Regierungstruppen gänzlich ge¬

schlagen worden waren , griffen diese letzteren heute bei Tagesanbruch
die Redoute von Chatillon an . Mit dem Gewehrkolben nach oben ge¬
kehrt rückten sie vor , undjdie Nationalgarden , hiedurch getäuscht , kamen

ihnen freudig entgegen , um mit ihnen zu fraternistren . Sobald aber

die Aufständischen nahe genug herangekommen waren , legten die

Truppen an und begrüßten sie mit einer vollen Salve . Das Feuer
aus so großer Nähe that schreckliche Wirkung , die Nationalgarden
wandten sich voller Verwirrung zur Flucht , auf der Ferse von den

Truppen verfolgt , denen es nach kurzem aber heftigen Kampfe gelang ,
die Redoute zu nehmen ; jedoch haben die Aufständischen in einigen

Positionen der nächsten Umgebung noch immer festen Fuß . Im klebri¬

gen dauert die Schreckensherrschaft noch immer fort . Im

Hotel de Ville herrscht große Verwirrung und das Komitee weiß

nicht , was es zunächst anfangen soll. Auf dm Straßen scharen sich

Massen von Weibern zusammen , welche nach Versailles gehe» , und

sich mit ihren Kindern auf den Armen zwischen die Kämpfenden wer¬

fen wollen , damit die Truppen nicht auf die Insurgenten feuern

sollen . Heute war der Hauptangriff gegm Meudon gerichtet , aber er

hatte keinen bessern Erfolg als die gestrigen Operationen , und endigte

in einer vollständigen Auseinandersprengung . Garibaldi hat da «

ihm von der Commune angetragene oberste Kommando abgelehnt . Die

früheren Maires von Paris und diejenigen Depulirten , welche ihre

Sitze aufgegeben haben , kommen zusammen , um Friedensvor¬

schläge zu beralhm und beiden Parteien » orzulegen .

L Paris , 5 . Apr. Aus telegraphischen Mit¬
theilungen der englischen Blätter vom letzten
Mittwoch .

— . Time «. ' Die militärische Lag « hat sich nur wenig
geändert , den ganzen Tag über ging eine heftige Kanonade zwi¬
schen den Fort « Jssy und Vanvres einerseits und den Batterien auf
den Anhöhen von Meudon , Clamart und Chatillon anderseits vor
sich. Auch die beiderseitigen TirailleurS unterhielten ein fast ununter¬
brochene « Gewehrfeuer , doch wurde diese« zeitweise sehr schwach. Die
Zahl der Verwundeten war sehr gering und im Fort Jssy , gegen
welches da « heftigste Geschützfeuer gerichtet war . wurde nur 1 Mann

getödtel . In dem gestrigen Treffen zwischen Jssy und Clamart sollen
etwa 60 gclödtet oder verwundet worden fein , und gestern Abend
wurden in den Gräben nur 5 leicht verwundet . Man sagt , der heu¬
tige Kampf habe seitens der Anhänger der Commune den Zweck ge¬
habt , Chatillon wieder zu nehmen ; wenn aber dieser Plan je ernstlich
gehegt wurde , so ist er ganz gewiß nicht ernstlich versucht worden .
Die Communisten haben etwas an Terrain verloren , ober die Trup¬
pen scheinen dasselbe nur zu dem Zweck- genommen zu haben , um ihre
eigene Position zu stärken ; jedenfalls sind keine Anzeichen vorhanden ,
daß sie ihre Offensiobewegung weiter zu verfolgen gedenke» . Unter
den Truppen der Commune herrscht Unzufriedenheit und Verzagtheit ;
einige Bataillone kehren nach Paris zurück. Die Minorität , welche
aus freiem Antrieb aus ihrem Posten bleibt , ist allerdings entschlossen
genug , aber die Majorität ist so voller Klagen über die Unfähigkeit
der Führer und die schlechte Organisation der Provianlkolovne , daß
sie nur mit Schwierigkeit zu einem ordentlichen Gefecht gebracht wer¬
den könnte . Inzwischen wird die politische Lage immer drohen¬
der . Die Extremen werden Minister ; die gemäßigte Partei ist zwar
zahlreich , doch fehlt es ihr an Führern . Mit ihren Gewehrkolben
schlugen gestern die Nationalgarden die Thüre der Assomptions - Kirche
ein , verhafteten den Pfarrer und verlangten Geld von ihm . In der
Kirche sowohl wie in seiner Privatwohnung nahmen sie alles Werth¬
volle weg , was sie finden konnten . Allen Männern unter 45 Jahren
hat die Commune verboten , Paris zu verlassen ; stack« Wachtposten
halten die Bahnhöfe besetzt und weisen Franzosen und Ausländer , die
nicht mit speziellen Passierscheinen versehen sind , zurück . General
Henry , welcher von den RcgicrungStruppen gefangen nach Ver¬
sailles eingebracht wurde , ist dort gestern krieg- rechtlich verurtheilt und
erschossen worden .

— . Daily News . ' Mit .der Commune steht die Sache jetzt so
schlecht, daß sie jedes Blatt geradezu unterdrückt hat , welches ihrer
Sache nicht da « Wort redet . Im Ministerium des Innern ist ein
Preßdepartement errichtet worden , und dieses tyrannisirt die

Presse noch weit mehr , als weiland da « Kaiserreich . Es ist demnach
schwierig , Nachrichten zu bekommen , die der Commune ungünstig find ,
aber trotzdem kommen die Thatsachen zu Tage , und so stillt sich
heraus , daß bei dem gestrigen Gefechte die Insurgenten an einer
Stelle so schlecht befehligt wurden , daß sie eine Viertelstunde lang un¬
bewußt mit Müraillcusen gegen einander feuerten . Aber trotz aller

Prügel , die sie bekommen , lriumphiren sie, weil sie — angeblich

wenigsten « — eine Mitrailleuse erobert haben . Der Erzbischof
von Paris ist wegen angeblicher Umtriebe gegen die Commune ver¬

haftet worden . Wohlwollen kann er für dieselbe wohl kaum hegen ,
da sie alle Subsidien der Kirche unterdrückt und alles Kircheneigen¬
thum konfiszirt hat . Außer dem Pfarrer der Madeleine wurden heute
Nachmittag die Pfarrer von St . Augustin und St . Roch verhaftet .
Abheilungen von Nationalgarden gehen in die verschiedenen Häuser
und pressen Alle , die dienstfähig sind , in ihre Reihen . Die Truppen
von Versailles drängen die Insurgenten nach Paris zurück , und vor¬

aussichtlich werden diese in zwei oder drei Tagen hinter Barrikaden

zu kämpfen habe » . Die Weiber sind wild vor Kummer und Auf¬

regung . ES bilden sich Kompagnien , einige mit Flinten bewaffnet ,
welche nach den Thoren eilen und bitten , man möge sie hinausziehen
lassen , aber dies wird ihnen nicht gestattet . Heute fand das feierliche
Leichenbegängniß von Henry , einem Bruder de« gefangm genomme¬
ne » JnsurgentengeneralS , statt . Etwa 5000 Nationalgarden mit

ihren Musikkorp « nahmen daran Theil .
— „ Daily Telegraph . ' Mittags . Muthmaßlich hat die

Verhaftung de- Erzbischofs von Paris nur darum stattge¬

funden , weil man ihn als Geißel behalten will . Die Commune droht ,
ihn zu erschießen , falls die Regierung in Versailles irgend ein Mit¬

glied des Centralkomitee ' s oder eine» General der Nationalgarde hin -

richten sollte . Zu gleichem Zwecke werden noch anderc Verhaftungen

hervorragender Persönlichkeiten stattfinden . Das neue Blatt , L« Mon -

tagne
" verlangt , daß die Guillotine geschärft werde .

7 Uhr Abends . Gestern Nacht versuchte eine Abtheilung National¬

garden , am Thore des Pont du jour hinauSzumarschiren : kaum «brr

waren sie draußen , als sie von dem andern Seine -Ufer durch ein mör¬

derisches Feuer empfangen und gezwungen wurden , mit starkem Ver¬

lust nach Paris zurückzukehre » . An der Porte Maillot verursachte

di - Verhaftung zweier Offiziere der Nationalgarden -Artillerie große

Aufregung . Dieselben wurden nämlich als zwei verkleidete Gendar¬

merieoffiziere ' ertannt , welche versucht hatten , mit einer Ambulanz nach

Pari « hineinzu kommen . Der Pöbel verlangte ihren sofortigen Tod .

Die Nationalgarden weigerten sich und brachten ihre Gefangenen nach

dem Hauptquartier in der Place Vendome . Bei Assi wurden kom -

prowittireode Schriftstücke vorgefunden . Vor dem Hotel de Bille find

die Barrikaden verdoppelt worden .

. Standard . ' Abends . Um drei Uhr heute Nachmittag war

das Feuer noch sehr heftig , und die Versailler Truppen scheinen

eben so wenig im Stande zu sein, nach Paris zu kommen , wie die

Rothen find , nach Versailles zu gelangen . Die Nationalgarden in



Paris zk ' gen 5,roß - Abneigung, binauSzumarschirerr. In -55 . Baratt - I
lvn , welches über 2009 Mann zäblt , folgten wenig-r cls 500 dem I
Besetz !, auSzmücken.

/ tz Paris , 5. Apr . Mau berichtet uns über di : Kämpfe
vom 4 d. Folgendes :

Obgleich die Artillerie beinahe den ganzen Tag lhälig war , so wa¬
ren dieselben doch weniger mörderisch, als am 3 . -Der Lchanplatz der
gestrigen Kampfe lag wiederum im Südwcstm von Paris . Am Abend
des 3 . April war das Plateau ven Chatill 0 n in de« Händen der

Regierungstruppen geblieben, welche auf demselben während der Nacht
Batterien errichteten. Die Pariser Nationalgardcn hatten dagegen
einen tiefen Schanzgraben vor diesem Plateau , zwischen den Forts von
Jssy und von Vanvres und durch die Eisenbahnlinie gedeckt, in ihrer
Macht behalten. Zwischen diesen beiden Stellungen entwickelte sich
nun schon Morgens um 6 Uhr trotz dichten Nebels ein hesiger Ar-
tillerickampf. Gleichzeitig rückten straf Bataillone Nationalgarden von
Jfsy nach dem Gehölz von Clamart ; sie fielen dort in einen Hinter¬
halt und 1200 Mann wurden gefangen genommen ; dem Rest gelang
es jedsch , bis nach Moulin - Saquet und La Tour - aur -Anglais vorzu¬
dringen und sich dort eine Weile zu behaupten. Sie wurden aber
aus diesen Stellungen durch ein Feuer , welche« nun die Kanonen der
Versailler Truppen von der Terrasse von Meudon aus eröfsmten, und
durch das Tirailleurfeuer der ihnen dicht aus den Leib rückenden Sol¬
daten^ wieder vertrieben, und nun verging der Rest des Tages mit
einer unaufhörlichen Kancnade zwischen Jssy und Vanvrc « einer- und
den Höhen von Chatillo » andererseits . Am Abend war die Rede da¬
von , daß das Fort Jssy von den R -gicrungStruppen gestürmt wäre ;
doch scheint eine Entscheidung noch nickt gefallen zu sein , da seil heute
Morgen das Gejchützseuer aufs neue hörbar ist.

Dem 101. Bataillon der Nationalgarde ist es gestern gelungen, eine
feindliche Milrailleu -e w-gzun- hmen . und dem 122 . , in dem Gehölz
von Clamart etwa 20 Gefangene zu machen . Dagegen hat eie Na -
tionalgarde srlbst mehrere Tausend Gefangene verloren und überhaupt
gestern mit wenigen Ausnahmen schon einen hohen Grad von Errt-
muthigunz gezeigt . Die Führung war nach dem G ^standnih der Or¬
gane der Commune selbst eine äußerst mangelhafte und jedes Zusam¬
menwirkens darre ; die RevoluüonSgmerale entwickelten persönliche
Tapferkeit, aber sonst auch nichts ; die Offiziere waren meistens ganz
unsichtbar und es ist vorgekommen , daß zwischen den Fons von Jssy
und Vanvres , auf der sogen . Straße von Chatillo», Nationalgarden
eine Viertelstunde lang , ohne es zu wissen , ans einander schossen . Welche
Art von Truppen der Nationalqarde gegcnüberstand , kann man hier
schlechterdings nicht erfahren ; die au« den Kämpfe» Zmückkommenden
sprechen beständig nur von päpstlichen Zuaven , Gendarmen und na¬
mentlich von als Liniensoldatcn verkleideten Stadtsergcanten ; ebenso
wiederholt sich in ihren Berichten unaufhörlich die Episode , daß der
Feind erst die Gewehrkolben nach oben gekehrt und dann , als die Na¬
tionalgarden das Gleiche geihan hatten und vertrauensvoll naher ka¬
men , plötzlich Feuer gegeben hätten .

Es schein! gewiß zu sein , daß in Versailles eine Anzahl von Ge¬
fangenen füsilirt worden ist ; wahrscheinlich aber waren die- sämmllich
Ueberläufer aus der Armee. Die Organe der Commune wissen aber

, von Versailles nicht Gräuel genug zu melden ; danach würden die
Gefangenen ohne Ausnahme standrechtlich erschossen und häufig zuvor
von der Soldateska auf das Grausamste gemartert .

** Paris , 5. Apr . , 11 Uhr. „Journ. officiel" ver¬
öffentlicht folgende Proklamation an das Volk von
Paris :

Bürger ! Die Commune von Paris zweifelt nicht an sich ; energi¬
sche Entschlüsse sind geiaßt , d '.e vorübergehend durch Abfall und Ver-
rath in Unordnung gebrachten Zweige des öffentlichen Dienstes wieder
reorganisirt und dre Stunden nützlich angcwendel worden, um Euren
baldigen Triumph zu sichern. Die Commune rechnet auf Euch , wie
Ihr auf sie rechnen könnt. Bald wird den Royalisten in Versailles
nicht« übrig bleiben, als die Schande ihrer Verbrechen; Euch dagegen
gebührt die unvergängliche Ehre , Frankreich und die Republik gerettet
zu habm . Nationalgardcn I Die Commune beglückwünscht Euch und
erklärt , daß Ihr Euch um das Vaterland verdient gemacht habt .

Eine Proklamation des Generals Cluseret kündigt an,
daß die Marschkompagnien unverzüglich reorganisirt wer¬
den sollen . Die Offiziere , Unteroffiziere und Soldaten
werden vom 7. d. ab in Sold treten. Eine Revue wird
von den Mitgliedern der Commune an diesem Tage auf
dem Marsfelde abgenommen weroen. Alle unverheira!He¬
ien Bürger von 16 bis 35 Jahren , sowie alle Freiwilli¬
gen werden in die Marschbataillone eingereiht.

7 Paris , 5. Apr . , 11 */, Uhr Vormittags . Das Plateau
von Chatillcn befand sich diesen Morgen noch immer
in den Händen der Versailler Truppen , welche daselbst
Batterien aufgefübrt haben und die Forts Jssy und Van¬
vres nebst dem Val de Meudon fortwährend beschießen.
Die Kanonade begann um 2 Uhr diesen Morgen und dauert
noch fort. Im Fort Jssy herrschte gestern Nachmittag große
Verwirrung . Das Komitee schickt anhaltend Verstärkungen
nach dem Kampfplatz. In dem gestrigen Gefecht wurden
die Nationalgarden genöthigt , die Batterie im Val Fleury
aufzugeben ; dieselben verschanzten sich in den Häusern von
Vanvres und Jssy. Die Truppen von Versailles erbauten
darauf sofort eine Batterie bei den Chalets. Seit gestern
hat von Meudon bis Courbevoie kein Zusammen¬
stoß stattgefunden. 600 Zuaven nebst Genoarmen zu
Pferde halten Bougival besetzt. Die Nattionalgarde
soll gestern eben so viel Verluste gehabt haben als am Mon¬
tag .

Paris , 6 . Apr . Das Dekret der Commune, welches
alle waffenfähigen unverheiratheten Männer zu den Fah¬
nen ruft, bringt eine ungeheure Bestürzung in Paris
hervor. Man holt bereits die Nationalgarden gewaltsam
aus den Häusern und zwingt sie zum Kawpfe. Die Be¬
amten der Commune verlangen an den Bahnhöfen das
Vorzeigen der Pässe , damit sich Niemand durch seine Ab¬
reise dem Dienste der Nationalgarde entziehen könne . Trotz¬
dem nimmt die Auswanderung immer zu.

** Paris , 6 . Apr. Das „Journ. officiel" veröffent¬
licht eine (telegraphisch bereits fignalisirte) Proklama¬tion der Comm -une, in welcher es heißt:

Mitbürger I Tag für Tag erwürgen oder erschießen die Banditen

von Verfall .-- unsere Gefangen ; ,, . Keine Stund : vergeht, ebne daß >
uns die Nachricht eines neuen Mordes gebracht würde. Jbr kennt §
die Schuls -zen . ES sind die Gendarmen LS Kaiserreiche- , die Ro¬
yalisten Chrrette ' S uns Cathelincau 'S, welche umer dem Rufe : «Es
lebe der König !" und mit der weißen F - Hne an ihicr Spitze gegen
Paris maischiren. Die Regierung in Versailles stell ! sich außeibalb
der Ee ' . tze des Kriegs und d r Menschlrchkei : . Wenn sie sorrfähit ,
di« zwischen ziorüsirrrn Völkern gebräuchlichen Gesetze des KrrcgS zu
mißachten, so werden wir gri.ölhizl sein , Repressalien zu ergreife».
Wenn unsere Finde noch einen einzigen unserer Soldaten ermoreen,
so werden wir Lurch di - Hinrichtung der gleichen oder der kopp. Uen
Anzahl der in unfern Händen befindlichen Gefangenen aniworlcn .
Das Volk, edel und gerecht selbst m seinem Zorne , verabscheur das
Blutvergießen , so wie es den Krieg verabscheut, aber es ist verpflich¬
tet, sich um jeden Preis vor den wilden Attentaten seiner Feinde zu
schützen. Wer nehmen Auge um Auge, Zahn um Zahn !

— Vinoy fühlt fortwährend den Oberbefehl über di :
Regierungstruppen , seine Ersetzung Lurch Mac Mahon
hat sich dis jetzt nicht bestätigt.

** Versailles , 5. Apr. General Espivent telegra-
phirte heule Mittag hieher : „Ich habe einen triumphi-
renden Einzug mir allen meinen Truppen in die «Stadt
Mars eilte gehalten und empfing viele freudige Zurufe .
Mein Quartier habe ich in der Präfektur aufgefchlagen.
Du- Abgeordneten des RevolurisnsauSfchuffcs haben die
Stadt gestern Morgen eiuzetn verlassen . Der ' General-
prckuralor am Gericylshofe zu Aix , welcher mir die hiu-
gebnidsre Unterstützung zu Thert werden läßt , erließ Ver¬
haftungsbefehle gegen sie durch ganz Frankreich . Wir
haben 500 Gefangene , die ich nach dem Schlosse Jf brin¬
gen lasse . Alles ist in diesem Augenblicke in Marseille
ruhig.

"
** Versailles , 6. Apr. , Mittags . Ein Bericht Clu -

seret 's sagt : „Wir halten den Lahnhof von Ctamart be¬
setzt und erwarien ruhig Leu Angriff . " TaS „Journ. of¬
ficiel " widerspricht, daß Zwiespalt zwischen der Com¬
mune und dem Komitee herrsche. Das Komitee sei durch
die Commune berufen worden, derselben Beistand in der
Reorganisation der Nalionalgarce zu leisten. Eine Depesche
Bergeret 's sagt : „Ich habe Neuilly ganz außerordent¬
lich befestigen taffen und fordere jeden Angr ff heraus . " —
Alle Personen , welche Kenntmß von VorrLthcn an Waf¬
fen und Munition habe », sind verpflichtet, dem Kriegs -
minister davon Anzeige zu machen .

** Versailles , 6 . Apr . , Abends. In der heutigen Sitzung
der Nationalversammlung legte der Justizminiflcr einen
Gesetzentwurf vor . durch welchen die Fristen beim Ver¬
fahren vor dem Kriegsgericht aufgehoben werden. Der
Antrag wird motivirt durch die Insurrektion in Paris .

** Havre, 6 . Apr . 150 durch die Insurgenten ver¬
wundete Soldaten find hier angekvmmcn , andere
werden erwartet. Dre Regierung von Versailles hat das
Ersuchen hierher gerichtet , alle disponiblen Ambulanzen
nach Versailles zu senden .

** Bordeaux , 6 . Apr . Eine offizielle Depesche aus
Versailles vom 5. d . , Abends, sagt : Vor Paris ist
das ganze Plateau von Chattllon besetzt. Die Regierung
— bestrebt , der Armee Blutvergießen zu ersparen — wollte
den Befehl zum Angriff auf Jssy und Vanvres nicht er-
theilen. Das Schicksal dieser Forts ist mit Paris ver¬
knüpft , sie werden mit der Hauptstadt fallen , wenn der
Augenblick gekommen ist. Die Insurgenten sind bestürzt
und ächten sich gegenseitig.

** Genf, 6. Apr . Das „Journ. Le Geneve" bringt
Briefe aus Lyon , wonach daselbst die Lage wieder weniger
beruhigend wäre. Zwischen den Nationalgarden der Stadt
und denen der Vorstädte herrschten Differenzen ; zahlreiche
Pariser Agenten sollen in den Vorstädten Guilloliere und
Croix-Rousse eingetioffen sein .

Deutschland .
** Köln , 6 . Apr . Als Nachfolger des in den Ruhe¬

stand tretenden Oberpräsiventeu von Westphalen, v. Dues-
berg , wird der karseri. Zivilkommissarius rm Elsaß, Kühl¬
wetter , genannt . — Durch eine Verfügung des Handels-
mmisters tst genehmigt, daß der Einpserinigtarif für
Saatgetreide und Kartoffeln nach Westphalen, Rheinland
und Elsaß -Lothringen, der bis zum 1 . Mai d. I . bewilligt
war, bis Ende Juli ausgedehnt werden srll.

** Kiel , 6 . Apr . Das Komitee für den Nord - Ost¬
see - Kanal hat heute eure mit zahlreichen Unterschriften
bedeckte Adresse an den Reichstag abgehen lassen, in wel¬
cher unter Hrnweis auf

'
die durch den jüngsten Krieg er¬

wiesenen Vortheile des Kanalistrungssystems um Berück¬
sichtigung für dieses Unternehmen nachgesucht wird, welches
zur Erhöhung der Wehrkraft Deutschlands zur See bei¬
tragen und durch die angeftrebte Abkürzung des Weges die
Ge sichren der Schifffahrt an der Westküste der cimbrischen
Halbinsel vermindern würde.

Breslau , 5. Apr . Die „Bresl. Hausblätter " veröffent¬
lichen folgende an die Direktoren der höheren katholi¬
schen Lehranstalten Schlesiens ergangene Ver¬
fügung :

In Folge eines Erlasses des Hrn . Ministers der geistlichen , Unter¬
richts- und Mediz-nal -Angelezenheiten vom 18 . d . M . beaustragen
wir die HH . Direktoren , die katholischen Religionslehrer
an den betreffenden Anstalten dahin mit Anweisung zu versehen , daß
sie Erlaffe oder Bekanntmachungen ihrer kirchlichen Oberbehörbe in den
Schulklassen nur nach vorgängiger Genehmigung durch die Direktoren
der resp . Anstalten mittheilen dürfen. — Breslau , 25 . März 1871.
König! . Provinzial -Schulkollegium. gez. Graf Stolberg .

Berlin, 6. Apr . Die „Provinzial-Korresp. " beklagt in
ihrer heutigen Nummer die Haltung der katholischen
Fraktion im Reichstage. Das ministerielle Blatt rügt
es, daß die Partei „ mit Anträgen und Wünschen hervor¬

trete , welche die Neichepclik. k unmittelbar in die religiösen
und konfessionellen Kämpfe hincinzuziehen bestimmt sind " .Tie Politik der Negierung könne dem nicht enisprechen .Ter offiziöse Artikel schließt wie folgt :

Die Neichsregierung hat sich ihrerseits an diestn konfessionellen Er¬
örterungen , welchen sie eine unmittelbare Bedeutung für die praktische
Politik nicht beijunicssen vermochte , nicht belheiligt. Von allen Seilen
ist mit Recht das Bedauern hervorgehoben worden , daß durch dcp in
Rede siedenden Gegensatz der riamüthrge Ausdruck der Gesinnung ,
welcher das deutsche Volk in den letzten Monaten besedssstund erhoben
hat , so wie der Nebereinstimmung mit dem Geiste der Thronrede ge¬
trübt worden ist . Noch mehr aber ist zu beklagen , daß gerade die
ersten Verhandlungen des Reichstage« durch konfessionelle Kämpfe aus -
ausgefüllt worden sind , welche von unser«, politischen Leben möglichst
fernzuhalten da« gemeinsame Bestreben aller besonnenen Politiker sein
sollte .

Oesterreichische Monarchie .
** Wien , 6 . Apr . Die „ Wien . Abendpost " veröffent¬

licht mit Bezug auf die in der Sitzung des englischen
Unterhauses vom 1 . d . vom englischen Premierminister
gemachten Andeutungen , welche zu dem Mißverständnisse
veranlassen könnten , als habe es der Mahnung Englands
bedurft, um Oesterreich zu der aus der eigensten Willens¬
bestimmung des Kaisers und seiner Regierung hervorge-
gangencn Einhaltung der Neutralität zu bestimmen , fel¬
gende zwei, den wahren Sachverhalt bekundende und den
Gegenstand vollständig erschöpfende Depeschen :

1 ) Telegramm de « Grasen Apponyi an den Grafen Beust
ck. <i . London , 8 . Aug. 1870 : . Die preußische Regierung beklagt
sich hier über Rüstungen und diplomatische Umtriebe Oesterreichs.
Die russische Regierung theilr die Befürchtungen , welche unsere Hal¬
tung in Berlin einflöß -

, weil sie Rußland nöthigcn könnte, seine Neu¬
tralität zu modifiziren. Im Interesse des guten Emverständnisses
zwischen den Neurralen und um den Krieg zu begrenzen , brtiet Sie
Lord Granville , aus Ihrer Hut zu snn . " 2) Telegramm des Grafen
Beust a» den Grasen Apponyi ck. cl. Wie n . 9. Aug. 1870 :
„ Danken Sie bestens Lord Granville , dessen guten Rath ich immer
zu würdigen weiß , aber machen Sie ihm ternerklich , daß unsere mili¬
tärischen Vorbereitungen , die ihm in unserer geographischen Lage
höchst gerechtfertigt erscheinen müssen, im Vergleich mit denen, welche
Snglend beschlossen, stets nur einen defensiven Charakter und Zweck
hatten . Ich bin sehr glücklich , ihn von einem Einvernehmen zwischen
den Neutralen sprechen zu hören, und ich bitte Sie , ihm zu sagen ,
daß wir dazu vollkommen geneigt, da wir frei von jeder Verpflich¬
tung sind ."

Die „Wien . Abendpost" bemerkt zu diesen Depeschen ,
daß die von London nach Wien gemachte Mittheilung
darin bestand , auf anderwärts wahrzunehmcnde Verdäch¬
tigungen und die daraus möglicher Weise entspringenden
Folgen aufmerksam zu machen. Eine solche Eröffnung
konnte nur mit Dank entgegenger.ommen und erwiedert
werden , während eine Warnung im Sinne einer belehren¬
den Einflußnahme von Seiten der kaiserl . Regierung eine
andere Entgegnung hervorgerufen haben würde.

Wien , 7. Apr . Der Vizeadmiral Tegetthoff ist
heute Morgen nach kurzer Krankheit (Lungenentzündung)
gestorben .

Italien .
Florenz , 6 . Apr . Visconti beabsichtigt , vom Mi¬

nisterposten zu restgniren.
Rom , 6 . Apr . Zahllose Adressen bitten den Papst ,

er möge die Osterseierlichketlen mit vollem Cere-
moniell begehen . Der Papst verharrt in seiner Zurück¬
gezogenheit. Man befürchtet neue ernsthafte Auftritte .

Rumänien .
Bukarest , 6 . Apr . Das Gesammtministerium beab¬

sichtigt die Einleitung eines Hochverraths-Prozesses gegen
den Exminisier Fürst Ghika. Die Stellung deö Fürsten
ist befestigt.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 8 . Apr. Gestern Abend 8V, Uhr entdeckte Kolle¬

gienrath Winnecke im Haupte des Perseus einen neuen Ko¬
meten . Derselbe ist lichtschwach und kaum 2 ' groß. Der Ort des
Kometen wurde bestimm: :

April 7. 8 Uhr 40 M . mitil . Zt . KarlSr . 36» 45 '

Deel . A -s- sZ« 55-

Die Rrctasccnsion nimmt täglich 74 ' zu , die Declinauon 30 ' ab.
V Karlsruhe , 8 . Apr . -Nachdem im Laufe der jüngstvergan¬

genen Wochen auf einer Reihe deutscher Bahnen , namentlich der
Saarbrücker - und Nahe - Bahn , der Pfälzischen Bahnen und derMain -
Neckar -Bahn , zur Bewältigung der Truppen -, Gefangenen - und Pro -
viant -TranSpvrte die Beförderung des Prival - Güterverkehr «
hatte eingestellt oder doch wesentlich beschrankt werden muffen, ist seit
6. d. M. derselbe auf den genannie» Bahnen , wenn auch mir einzelnen
durch vie Umstände gebotenen Einschränkungen, wieder ausgenommen.
Eingestellt ist derselbe z. Zt . noch ans der Strecke Oscherslebcn—Berlin
und Magdeburg —Berlin mit Ausnahme der Eilgüter , und auf der
Bebra —Hanauer Bahn mit Ausnahme der Eilgüter , Kohlen, Salz ,
Kartoffeln u . dgl.

Karlsruhe , 7. Apr. (H. Ztg.) Der badische Lazareth -

zug , welcher vorgestern von Stettin und Berlin hieher zurückzekehrt
ist, gehr morgen früh wieder nach Dole , um daselbst Verwundete zu
holen. Er nimmt nach Lunesille eine Anzahl französischer Rekonva¬
leszenten mit , welche er von Berlin mitgebracht hat . Diese Leute,
zum Theil Krüppel , haben sich in ihrer Trunkenheit vielsach ungebühr¬
lich betragen.

Offenburg , 6. Apr . (Mannh . I .) Die Erklärung des Stifts -

probst vr . v. Döllinger an den Erzbischof von München - Freifing hat
hier eine Anregung hervorgerufen , welche die seither im Geheimen
gebildeten Ansichten der „Laien" nunmehr zu offenem Ausdruck ge¬
langen läßt . Gestern Abend fand eine von etwa 80 —100 Katholiken
hiesiger Stadt besuchte Versammlung statt . in welcher eine Zustiw -

mungsadresse an vr . v. Döllinger beschlossen, verfaßt und sofort unter -

> zeichnet wurde. Die Adresse wird sodann in öffentlichen Lokalen zu



» eiteren Unterschriften Aufgelegt und in einigen Tagen an vr . v. Töl -

linger eingcsandl lrerden.
O Kon4anz , 6. Apr . Seitdem wieder Militär hier ein¬

gerückt ist , hat auch unsere Stadt ein belebteres Ansehen gewonnen .
Am l . tzten Samstag wurde den Offizieren , - in Sonntag der Mann¬

schaft ein Bankett im Konziliumssaale gegeben , wo bei guter Musik
und Erfrischung ein sehr heilet es Leben sich entwickelte . Der Kran¬

kenstand ist im Allgemeinen ein günstiger zu nennen ; zwar ist un¬

srer dem Militär der Typhus in sehr gefährlicher Gestalt ausgetreten ,
doch finbpbis jetzt nur sieben Fälle zu verzeichnen , waS bei einer Be¬

satzung von über 2000 Mann einen äußerst geringen Prozentsatz ab-

gibt .
Konstanz , 6. Apr. (Konst. Z .) Auf der hiesigen Werste wird

gegenwärtig der Körper eines neuen ( des siebenten) Dampfschiffes
für die badische Verwaltung zusammengesetzt. Dasselbe ist durchaus in

Gisen konstiuirt und übertrifsl alle übrige» Schiffe des Bodensee' s hin¬
sichtlich seiner Größe ; nur der würltembergische Leviathan gehr dem¬

selben , voi. Die Länge auf dem Verdeck beträgt 175 Fuß , « ährend
das bisherige größte Personenboot , der bayrische „ Ludwig" 170 ' mißt ,
das längste badische Schiff, die „ Stadl Konstanz"

, aber nur 154' . Auch
in anderer Beziehung wird das Schiff sich a« zeichnen . Die Maschine
ist zu 100 Pserdekrästen angenommen ; bisher war das höchste der
neueren bayrischen und schweizerischen Schiffe 80 Pserdekcäftc, bei den
älteren badischen 60. Die äußere uud innere Ausstattung des Schiffes
wird alles bisher Dageuesene an Eleganz und Komfort überlreffen und
wird dasselbe auf dem Hinterdeck einen verglasten Pavillon erhalten ,
dessen Plattform den Reisenden ebenfalls zugänglich sein wird . Die
Dekoration und Schnitzerei fertigt Siövesandt in Karlsruhe , das Eisen¬
werk einschließlich der Maschine Ejchcr- Wyß in Zürich . Ende Juni
soll das Schiff in Dienst trettn .

chst Durlalb , 7. Apr . Am Gedenktage, an welchem unser hcch-

sinriiger Fürst jene hochherzige , vieloerheißcride Ansprache an sein Volk

richten-, die in allcn Gauen unseres Vaterlandes bei ollen wahiyasien
Männern gesetzlicher Freiheit , unveikümmerten Rechts und besonnenen

Fortschritts mit einstimmigem Jubel begrüßt wurde, — an diesem

Gedenktage haben katholische Männer dahier di - Schaffung einer Z u -

stimmungsadresfe an Domprodst Di-. Döll : nger in Mün¬

chen besprochen , welche, von den denkenden und urthnlsfähigen Ka¬

tholiken unserer Stadt und unseres Amtsbezirks rnöglichst zahlreich
unterschrieben, demnächst an den hochverdienten und hochverehrten
Kämpfer für religiöse Fr -iheit in Bezug auf seine epochemachend : Er¬

klärung dem hoch« . Erzbischof von München - Freystng gegenüber ge¬
langen soll. Die Unterzeichner hoffen , daß die Katholiken überall in

Deutschland sich muthig und entschlossen zusammcmhun und — in¬
dem sie sich der von den Münchener Professoren auegegangenen und

von Petrenkoser dem gefeierten Manne überreichten Adresse durch

Zuschriften anschließen — nach den auf dem politischen Felde errun¬

genen Stegen nunmehr auch auf dem kirchlichen Gebiete der Sachs
des großen VaUrlandes den Sieg erringen helfen .

F Mannheim , 6. Apr. In der vorher bestimmten Weise hat
heute früh 11 Uhr der Einzug der Truppen unserer Garnison
unter Glockengeläute begonnen und war um 12 Uhr Mittags beendet.
Groß war die Volksmenge, die von hier und auswärts die Straßen ,
die Plätze füllte, groß der Jubel , mit welchem sie den Einzieheuden
ihr Willkommen entgegen rief. Beim Eingang der Stadt empfing der

Oberbürgermeister dieselben mit begrüßender Anrede und kredenzte ihnen
den Ehrenwein der Stadt . Schon hier begannen die Spenoen von

Lorbeerkränzen, Grün und Blumen und setzten sich fort durch die ge¬
schmückten Straßen bi« zum Slrvhmarkt , wo unter dem Bilde der
Germania ein zweiter Willkommengruß, dargebcacht von den Festjung¬
frauen der Stadt , ßattfand , und bi« zur Zeughauskaserne, wo die In¬
fanterie ihre Quartierbillete erhielt, die Dragoner zum Schloßplatze ein¬
schwenkten . Ueberallhin begleitete die Truppen der Willkommensruf
der Menge ; von den Blumcnspendcn wann die Mannschaften fast vom
Scheitel bi« zur Sohle bedeckt.

Willkommen geheißen von den Quartierlrägern wurden die Grena¬
diere zu deren Wohnungen geleitet ; den Dragonern war in den großen
Räumlichkeiten der Kasernen da« Mahl zugerüstet. Glücklicherweise
war von der Bewirthung im Freien Umgang genommen worden ; die
Witterung , welche heute früh mit feinem Regen begonnen halte, heiterte
sich nach und nach auf und begünstigte schließlich den Einzug .

Die Fest -Theatervorstellung (drei kriegerische Stücke und ein von Hrn .
Lachner komponirter Festmarsch u . A .) findet Mittwoch statt. — Don¬
nerstag« gibt die Harmoniegesellschaft dem Oifizierkorps einen Festball.

Vermischte Nachrichten .
Frankfurt , 6 . Apr. (Frkf. Bl .) Der frühere verantwortliche

Redakteur der „ Franks . Zig .
"

, Hr . P . Fried , stand heute Morgen
vor Gericht, angeklagt der Majestätsbeleidigung wegen des bekannten,
aus einem andern Blaue entnommenen Gedichtes „ Kabinelsoröre " .
Das Gericht verurtheilte den Redakteur zu einem Monat Festungshaft .

— München , 6. Apr. Bei den heute , Gründonnerstag , in den
beiden Hofkirchen der k. Residenz stattgehabten Hochämtern und kirch¬
lichen Zeremonien — welchen die Regierung mit den k. Prinzen und
dem großen College beiwohnten — hat Hr . Stiftsprobst vr . v. Döl -
linger als erster Geistlicher des Königs ganz in bisheriger Weise
sunklionirt und ebenso hat derselbe im Namen und Auftrag des Kö¬
nigs die feierliche Fußwaschunz an den zwölf alten Männern vollzo¬
gen. Ein außergewöhnlich zahlreiches Publikum wohnte den kirchlichen
Feierlichkeiten bei.

— Züricher Strafprozeß . Dienstag , 11 . April , beginnen
im Rathssaale von Zürich die Verhandlungen des Kriegsgericht« über
die Anklage gegen die unten genannten internirken französischen Mili¬
tärs wegen der Vorfälle am 9. vorigen Monats in der Tonhalle .
Da « Kriegsgericht, konstituirt in Gemäßheit des Bundesgesetze« über
die Strafrechtspflege für die eidgen. Truppen , vom 27. August 1850,
besteht nach der , N. Z . Z . " aus :

I. Dem Großrichtcr Hrn . Major Moser , Oberrichler in Bern , und
dm Richtern : HH . Artilleriehauptmann Paul Reinhardt in Winter¬
thur und Schützenhauptmann Ed. Arbenz in Fluntern ; Suppleanten
der zwei Letztem , bei den Verhandlungen gleichfalls anwesend , sind :
die HH. Jnfanteriekommandantm Arnold Geßner in Koblenz und
Aidemajor Friedr . v . Wyß in Zürich.

U. Die Liste der Geschworenen, nach Art . 230 des genannten Ge¬
setze«, 14 Offiziere, 7 Unteroffiziere und 7 Korporale und Gemeine,
zusammen 28 Mann enthaltend , wurde dm Parteien . welche je acht
derselben zu rckurfiren berechtigt sind , behufs Ausübung dieses Rechtes
mitgetheilt. Es erfolgte aber von keiner Seite eine Rekusation , so

daß in Gegenwart der Angeklagten die Aa ' lo ' nnz der acht zu der
Siyunz bestimmte» Geschworenen vom Großrichicr statftand ( Art.
233 id .) .

Als Ankläger fungirt der Auditor Hr . Eugen Bore ! , eidg . Haupt -
ma::n, und als Verlheiciger zwei französische Anwälte , die sich un :er
den Jmernincn befanden . Eerichtschreiber: Aieemajor Galati von
Glarus .

Die Anklage ist gerichtet auf das Vergehen der Verletzung des

Hausfriedens und der Köpervcrletzung in Raushändein (Arr. 124,
116, 109—113 des genannten Gesetzes ) und angeklagt sino : Sous -
limimanr Karl Aug. Didier v . Ailigny ; Souslieut . Filial de Rai -
mont von Nantes , Leutnant Jos . BmsaS , Kommandant von Frar . c-

lireurs ; Stabskapitan Cardozo de Bmo aus Bretow (?) , Sousleuk .
Marie Monteaur von Verdun ; Leutnant C. Poirel von Cmitrey
(Meurthe ) ; Sergeant Alex . Peyre von Viellmare (Pyrenäen ) ; sämml-

lich verhaftet ir> der Kaserne; ferner sind angeklagt die unbekannt Ab¬
wesenden : Graf Vitrolles , Bataillonskommsndanl , von Haute Savoye ;
Stabskapitän Delacour ; Leutnant Leo Hubert von Toulouse ; Ser -

geani Leon Constanel ron Ccvyffe (Lol ) . Lämmilrche Angeklagte,
denen die Anklage eröffnet wcrom kon-ue , erklärten sich mchischuldig.

Der Vorstand der Jmy ist der im Range höchste Oistzier. Bei

gleichem Rang und Dienflalicr entscheidet das Lebensalter. Die Ver¬

handlungen werden in franzosiicher Sprache vor sich gehen . Die Tri¬
bünen sind dem Publikum offen .

— Die frühere soziale Stellung der gegenwärtigen Regenten
von Paris ist dort und außerhalb seit ihrer Installation ein Gegen¬
stand lebhafter Neugierde gewesen . Die „ Clo che" hat sich >>-.mdtz : ,
darüber Erkundigungen emzuziehen , und es rfl ihr gelungen, sich einige
Angaben, nicht über die Biographie , wohl aber über den Berus Ei¬

niger zu verschaffen . Darnach war Hr . Pindy , im 3 . Arrondisse¬
ment gewählt , Tischler ; LctranyarS , iai4 . Arr . , früher Lehrer,
dann Bcamler ; Amourour , im 4 . Arr. , Hutmacher ; Varlin ,
im 6., Buchbinder ; Theiß , im 12., Ciselenr ; Billioray . im 14, ,
Geschäftsmann ; Der eure , im 18, , Schuhmacher ; Ouder , im
19. , PorzeUanmaler ; Ran vier , >m 20. , Poizellanmaler und Han¬
delsmann. — W :c man sieht , verstehen sie sich Alle aufs „Hand¬
werk " .

Nachschrift .
/ h Paris , 6 . Apr. Der Bürger Paschal Grousset

hal au die Venretcr der auswärtigen Mächte m Paris
folgendes Schreiben gerichtet :

Der Unterzeichnete , Mitglied der Pariser Commune , Delegirter für
die auswärtigen Angelegenheiten, har die Ehre , Ihnen amtlich L-e Er¬

richtung der Csmmunalregierung von Paris anzuzeigm . Er büret Sie ,
dieselbe zur Kmntniß Ihrer Regierung zu bringen , und ergreift diese
Gelegenheit, Sie zu versichern , daß es der Wunsch der Commune ist ,
die brüderlichen Bande, welche das Volk von Paris mit dem . schm
Volke vereinigen, noch enger zu schließen . Genehmigen Sie u . s . W.
— Paris , 5. April 1871 . — Paschal Grousset .

-j- Paris , 6. Apr. , 10 Uhr Abends. Die Kanonade und
das Gewehrfeuer hieltet ', den ganzen Nachmittag auf der
Seile nach Montrouge , sowie zwischen AsnisreS und
Montrouge an . Ein Geschützkampf wurde ferner zwischen
den Forts Bicetre, Jvry, Charenton und der Versailler
Artillerie unterhallen. D :e Regierungstruppen schritten zu
einem heftigen Angriff auf die diesseitige Position bei
Neuilly . Um 6 Uhr war die Barrikade an der Brücke
von Neuilly theilweise zerstört . — Das Komitee scheint
noch immer ent chlossen, den Kampf fortzusetzen . Anderer¬
seits verdoppelt die Versöhnungspartei ihre Anstren¬
gungen, einen Ausgleich herbeizuführen . Mehrere Affichen
verschiedener zu diesem Zwecke gebildeter Komitees sind heute
erschienen . Es soll große Hoffnung bestehen , einen ^ stän¬
digen Waffenstillstand , während dessen der Austausch
der Gefangenen bewirkt werden würde , zu vereinbaren. —
„Temps " schlägt vor , Louis Blanc nach Versailles zu
entsenden , um mit Thiers ein Abkommen zu verhandeln,
dessen Hauptbedingungen, nach dem Vorschläge des genann¬
ten Blattes , der Erlaß eines neuen Wahlgesetzes und die
Einberufung der Wähler zur Wahl einer Constituante sein
würden.

-j- Paris , 7 . Apr. Das von der Versöhnungs¬
partei angezeigte Meeting ist von der Commune un¬
tersagt worden. Die Nationalgarden überwachen die
Abfahrt der Perfonenzüge auf dem Nordbahnhof
und lassen nur verheirathete und solche Männer , welche
daS 35. Jahr überschritten , abreisen . ES geht das Gerücht,
die Barrikade an der Brücke von Neuilly sei von den Ver¬
sailler Truppen genommen .

-s- Paris , 7. Apr. , 6 Uhr Morgens. Die Nacht verlief
ruhig . Augenblicklich vernimmt man keine Kanonade . —
„ Cri du peuple" berichtet : Dir Truppen der Commune
halten ihre Positionen fest. Der Feind hat die Brücke
von Neuilly mit Nachdruck angegriffen. Das Plateau
von Chatillon ist von den Unsrigen wieder genommen.
Die Versailler Batterien wurden demontirt. Bei rem Fort
Nanvres nahmen die Nationalgarden den Regierungstrup¬
pen 2 Mitrailleuseu ab . Die Commune hat Verstärkungen
an Mannschaften und Artillerie nach L 'Hay geschickt.

-
j- Paris , 7 . Apr . , 2 Uhr Nachm. Seit heute Morgen

heftiges Gefecht bei Courbevoie . Die Artillerie der
Nativnalgarde steht in der Allee vor der Porte Maillot
und auf den Wällen am Thor von Neuilly. Drei Ge¬
schosse sind innerhalb der Enceinte bei dem Thor von
Neuilly niedergcfallen. Es geht das Gerücht, ein Gefecht
in der Avenue außerhalb der Porte Marllot stände nahe
bevor. Von der Seite von Chatillon her , von den
Forts Jffy, Vanvres und Montrouge hört man keine Ka¬
nonade, auch der Mont Valerien schweigt . Ein Dekret
der Commune verordnet : 1) alle widerspenstigen National¬
garden werden entwaffnet; 2) allen Denjenigen , welche
entwaffnet wurden, weil sie den Dienst verweigerten , wird
der Sold entzogen ; alle Widerspenstigen, welche den Dienst
für das Gefecht verweigern , verlieren die bürgerlichen
Rechte .

-s Versailles , 6 . Ap^. Die NegierungStrnppen haben
Courbevoie eingenommen , wobei mehrere Barrikaden
mit großem Muthe gestürmt wurden. Die diesseitigen Ver¬
luste sind gering. Auf der Seite von Meudon und
Clamart halten die Regierungstruppen ihre Stellungen
fest . Die Regierung beabsichtigt keinen Angriff auf die
Forts , vielmehr auf die Stadt Paris . Die Lage daselbst
ist äußerst traurig . Schon ist es unter den Aufständischen
selbst zum Handgemenge gekommen . Mehrere Bürger, na¬
mentlich Geistliche, wurden verhaftet, die als Geißeln die¬
nen sollen.

-s Versailles , 7. Apr. In der Nationalversamm¬
lung verliest Picard ein Telegramm, welches anzeigt, daß
die militärischen Operationen an der Brücke von Neuilly
vollständig mit Erfolg gekrönt wurden. Die Barrikade
wurde genommen. Der Verlust der Truppen ist nicht
unbedeutend. General Montendon sagt , er sei Herr der
Position. Man arbeitet gegenwärtig daran , einen Brücken¬
kopf in der Richtung nach Neuilly herzustellen . Die
Truppen haben viel Tapferkeit bewiesen . General Bisson
ist gefallen. Das Versailler „Journ . officiel" veröffent¬
licht ein Dekret, welches den General Vinoy zum Kanzler
der Ehrenlegion ernennt. Eine Delegation der Kaufleute
und Industriellen von Paris ist heute nach Versailles ge¬
kommen , um die Wiederherstellung des Postdienstes zwischen
Paris und den Provinzen zu regeln.

-j
- Versailles , 7 . Apr. Die Ernennung Mac - Mahon's

zum Oberkommandanten der Armee von Versailles wird
neuerdings versichert . In den Bureaus der National¬
versammlung wurde heute die Kommiffion zur Prü¬
fung der Gesetzentwürfe über die Aufhebung der Fristen
beim Verfahren vor dem Kriegsgericht ernannt. Die
Majorität der Kommission (zelm von fünfzehn) sprach sich
für die Annahme des Gesetzes aus.

-j
- Versailles , 7. Apr. Die Schiffbrücke bei Neuilly

ist durch das Feuer des Mont Valerien zerstört . Die
Forts von Jffy,^

Vanvre , Montrouge und Biceire sind
von den Aufständischen mit schwerem und Marine -Geschütz
armirl , desgleichen die Süd - und Westfront der Enceinte .
Die Aufständischen besitzen nur wenig Munitionsvorräthe.
Die zur Partei der Commune übergetretenen Soldaten
weigern sich zu marschircn , weil sie bei einer Gefangen¬
nahme ein kriegsgerichtliches Verfahren befürchten . Das
Centralkomitee soll Unterhandlungen versuchen , jedoch auf
einer nnannehmbcmn Basis .

-j- London, 8. Apr. Aus Paris wird telegraphisch ge¬
meldet : Die Versailler Truppen haben die Brücke bei
Neuilly nebst der dortigen Barrikade genommen. Die
Regierungstruppen stehen dicht vor der Porte Maillot .
Die Aufregung in Paris ist ungeheuer. Die Commune
bietet all: Anzeichen des Verfalles .

Versailles , 7. Apr., 8 Uhr Abends . Neuilly wurde
heute von den Regierungstruppen mit großer Bravour g e-
nommen . General Besson gefallen. Die Aufständischen
schloffen sich aus dieser Seite in Paris ein.

Das Ungestüm der Truppen war außerordentlich . Gene¬
ral Montandou leicht , General Peschot schwer verwundet.
Die Insurgenten erlitten ungeheure Verluste.

Dieser Tag wird wegen der Wichtigkeit der Position,
die man zu erobern hat, entscheidend sein .

Karlsruhe , 5. Apr, ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten undKranken .) Abgang — Offizier,
3 Ssldalen . Zugang an Verwundeten — Offizier , 1 Soldat , an
Kranken — Offizier, — Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 32 Of¬
fiziere, 300 Soldaten ; Kranke 4 Offiziere, 130 Soldaten . Zusammen
36 Offiziere, 430 Soldaten ; davon in Privatverpflegung : 7 Offiziere,
SO Soldaten .

Vorläufiges Wochenrepertoir des Großh . Hof¬
theaters : Sonntag : „ Norm »" . In Baden : „ Eine Familie " .
Montag : Mil allgemein aufgehobenenAbonnement: „Undine" . Dien¬
stag : „ Der Puls "

, . Kurmärker und Picarde" , „Splitter und Balken ",
„Vater Kurmärker und Mutter Picarde " . Mittwoch (in Baden) „ Fi -
delio" . Donnerstag : „ Der Puls "

, „Kurmarker und Picarde "
, „ Split¬

ter und Balken " , „ Vater Kurmarker und Mutter Picarde " . Freitag :
„ Ein Wintermährchen " .

Frankfurt , 8. Apr . , Nach« . Oesterr. Kreditaktien 2623/, ,
Staatsbahn -Aktien 393Vr , Silberrente 55V« , 1860r Loose 78 ,
Amerikaner 96Vi», Lombarden 172 , 5proz . bad . M/s .

WittrrongSbeobachtungen
der meteorologifchr« Zentralstelle Karlsruhe.

2. April .
Barometer.

Tberms-
merer.

Feuchtig¬
keit in

Prozen¬
ten.

Wind . Himmel . Witter, ->g.

Wrk«. 7 Uhr 97 " 8 .6
' " ft- 1,4 0,80 S .W. s. bew . windig, rauh

W-g« r . 27" 8 .5
' " -t- 3.2 0,70 bedeckt » *

Nacht« 9 „ 27 " 8.S
'" 4,1 0,68 - klar -

3 . April .
« rg«. 7 Uhr 27" 7,6 '" -j- 4,8 0,76 S .W. bedeckttrüb , regnerisch
Mtg«. r , 27" 7 .1

' " -f- 6.9 0,69 „
Nach:« 9 „ 27" 7,7 '" -f- 5,3 0,80 ' -

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 9. April . 2. Quartal . 51 . Abonnements -

Vorstellung. Norma , Oper iu 2 Akten, von Bellini. An¬
fang halb 7 Uhr.

Montag 10 . April . Mit allgemein aufgehobenem Abon
nement : Undine , Zauberoper in 5 Akten , von Lortzing.
Anfang 6 Uhr.



z X .725 . Karlsruhe . Heute*7 * früh */r7 Uhr entschlief nach ganz
^ kurzer Krankheit im Alter von 77

Jahren 3 Monaten unser guterMm » Hatte, Kater, Großvater und Schwie¬
gervater

Oberstlieutenant a. D . Ferdinand
von Fried eburg , Ritter des ZLH -
ringer - Löwen-Ordens und Commandeur
des Russischen St .-Annen-OrdenS rc.

Wir bitten seine Freunde und Bekannte ,
ihm ein freundliches Andenken bewahren zu
wollen.

Karlsruhe , den 8 . April 1871.
Im Namen der Hinterbliebenen

Ludwig von Friedeburg , Major .
'

,G , X .726. Karlsruhe . Freunden
Bekannten die schmerzliche Nach-

A richt , daß mein lieber Mann Hubert
Hagenbüchlc beim kath . Oberstif¬

tungsrath , alt 30 Jahre , heute nach sechs¬
wöchentlichem schweren Leiden sanft im Herrn
entschlafen ist.

Karlsruhe , den 7. April 1871.
_ Katharina Hagenbüchle .
^ X.720. Stockach . Mein innigst-

geliebter Gatte, Herr F . Ant . Blersch ,^ V ^ Löwenwirth dahier , verschied heute
I Nacht nach kurzem Leiden , in Folge

einer Lungenlahmung , im Alter von
72 Jahren .

Ich widme diese Nachricht den vielen
Freunden und Bekannten des Verstorbenen
mit der Bitte um stille Theilnahme.

Stockach, den 6. April 1871.
Die trauernde Wittwe :

Crescentia Blersch .
U L 715 . Rastatt . Entfernten Ver-

OMGwandten und Bekannten die schmerz -
I liche Mittheilung , daß uns unsere

liebe , theure Gattin , Mutter und
Schwiegermutter, Therese , geb . Henkel ,
nach nur StLgigrm Krankenlager durch den
Tod entrissen wurde.

Um stilles Beileid bittet,
Rastatt im April ,

Im Namen der Hinterbliebenen:
Louis Hemmerle ,

Gastwirth zum Drachen.

Danksagung.
Der Unterzeichnetefühlt sich gedrungen , dem Herrn

Stadtvorstand , sowie den serehrlichen Einwohnern der
Stadt Oberkirch für den lieben und herzlichen Empfang
rprd die äußerst gastfreundliche Aufnahme seiner Bat¬
terie seinen innigsten Dank auszudrückcn.

Nagold , den 5 . April 1871.
Strack ,

Königlich « ürttemb . Hauptmann und Batteriechef.

Danksagung.
Der festliche Empfang und die gastliche Aufnahme,

welche ich mit meinen Truppen beim Durchzug durch
da- Großh . badische Gebiet von Kein bis zum Kniebis
gefunden habe, veranlassen mich , den betreffendenOr¬
ten , und insbesondere den Gemeinden Oberkirch, Lan¬
tenbach . Oppenau und Pctersthal meinen herzlichen
Dank öffentlich dafür auszusprechen.!

Station Freudenstadt . den 5 . April 1871.
Oberst Seubert ,

Kommandant des Königlich württ . 6. Jnfanteriereg .
_ . König Wilhelm ".

Danksagung.
Im Namen meiner Kameraden sage ich hiermit der

Sladtgemeinde Neckargemünd, besonder« dem Männer -
hilfs - , sowie Frauenverein für die liebevolle Aufnahme
ins Lazareth, und der Lazarelhvorsteherin Fräulein
Ni sch Witz für die auSauSgezeichneleVerpflegung und
Behandlung nnsern wärmsten Dank .

Lngust Eberenz , Dragoner im 3. Reg.

Ls wird ein weiniger , unverUeiratbeter l-edrer
gesucin , weleker ckvwlsvl » , Intvln , die Civ-
»elrilvtitv unil S- en ^ rnpIiIv ru ledren dktte.
kiSderer unter I . 8 . 250 bei cker Expedition dieses
Ll- ttes . X .7I4. 1 .

L .719 . Eöln .

Für Fabrikanten .
Ein thätiger Kaufmann , welcher die größten Plätze

der Rheinprorinz seit langen Jahren regelmäßig be¬
sucht, wünscht die Vertretung leistungsfähiger Firmen
der Manufakturwaare « - Branche Provision«-^
weise zu übernehme». Beste Referenzen.

Franco Offert »ud Ist . 8 . 405 befördert die An -
« oncen -Expeditiou von HL Noaler
in Cöln .

L.713 . 1 . Eine durchaus tüchtige

Köchin,
die Reinlichkeit liebt und über ihre Eigenschaften gute
Zeugnisse besitzt , kann sofort in einem noblen Herr-
fchaftShause eintrete».

Daselbst findet auf 1. Mai eine gute Kinbsmagd
von 25—35 Jahren , die gut mit kleinen Kindern uv -
zugehm weiß, von protestantischer Religion , ebenfalls
eine Stelle . Anträge find sub 8 X 273 an die An-
» oncen - Erpedition von HL Rvtzl « .
Basel zu senden. (81122 .)

L 641. 3 . KiSlau .

Verlaufen
eine braune Hühnerhündin , geht
auf den Namen Dian . Der

Finder wird gebeten , dieselbe bei Unterzeichnetemgegen
gute Belohnung abzugeben. Vor Ankauf wird gewarnt.

Seitz, Müller in Kislau.

r .723. 1. Hamburg - Amerikanische packetfahrt - Acticn - GeskUschaft .

Direkte Post-Dampfschifffahrt zwischen
Hamburg und New - Iork

vermittelst der Post -Dampfschiffe

^
llorxeas. ^

Allcmannia , Mittwoch,
Limdria , v».
Westphalia . do .

Zweite Cajüle Pr . Cr :

3 . Rai .
I " . Rai .
17 . Rai .

Thlr . IVO , Zwischendeck

Marxens.
Halsatia , Mittwoch, 12. April .
Thuriagia , da . IS . April .
Silefia , da . 26 . April .

Paffagepreiser Erste Cajüte Pr . Crt . Thlr . 183
Pr . Sri . Thlr . 85 .

Fracht Pfd . St . 2. — pr. 40 Hamb . Cubicfuß mit 15^ , Primage , für ord. Güter nach tlebereinkunft .
Briefporto von und nach den Verein . Staaten 3 Sgr . Briefe zu bezeichnen „ Per Hamburger Dampfschiff" .

nnd zwischen AttlNöUVH und A66 » efllllöTkN
vis Grimsby und eventuell später Havre .

nach St . Tho « »S , La Guayra , Puerto Lavrllo , Luracao , Colon , Santa Rarta , Sabaailla und von
Colon (Aspinwall ) mit Anschluß vis Panama

nach allen Häfen des Stillen Leeaus
und vis Sau Fraorisko nach Japan und China

Dampfschiff Borussia , Eapl . Kühlewri «, am 24 . April ,
. Teutonia , . Milo , . 24 . Mai .
. Bavaria , , Stahl , . 24 . Juni ,

Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Miüer 's Nachfolger , Hamburg ,
und den bevollmächtigten Agenten für das GroßherzogthumBaden : Herren Walther öf
v. Reckow, Mich Wirfching , Rabus Sk Stoll , Gundlach Sf Bärenklau ,
und I . M Bielefeld in Mannheim und in Freiburg i. Br . , Eisenbahnstraße26,
C . Schwär,mann in Kehl a Rhein , C E Ehrmann in Straßburg und
Conrad Herold in Mannheim .

in

NalLSxtraot
von «MSI Loiniroit , vis istn
dis seist : noed Leine »näsre
i?adrilc Kslieksrt , reiednst sied
äarcd »eins dsUere Larbs uu<1
keiner«» dssedmaolc aas .
pr . kstaoon 28 Nr.

Na !2sxtraot
sissnttnltix

Lleiedsüektixenu . Liutarmen an
«mxkedien . pr . >/ , Liacon 3V Nr.

d Lu neuer
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sedmscict venixsr intensiv süss nnd
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M? sacksteinbrennercieil und Mafchinenftucrungeil
.wohl , al« für gewöhnlichen Ofenbrand . empfehle Mager - und Fettkohlen von den besten Zechen der Ruhr ,
urch Lieferung per Bah» und zu Wafser̂ bei billigen Preisen . ,

_ Ara«r Reitz, Kohlenhflndlung in Marnz.

Wasserheilanstalt Brestenbera
HaUwyler See (Schweiz) »Lam HaUwyler See (Schweiz) ^

»L7°k'"
Waffer̂ und Seebäder , warm- und Dampfbäder . Milchkuren ; der milden . an Na urschonueüen reichen

age wegen auch von Reconvalescenten und der Erhohlung Bedürftigen gerne besucht .
Prospekt und weitere Auskunst ertheilt

X.722 . 1 . Eine concesstonirte
ZkU-IIkla » .» Auswanderungs -General -Agenlur
wünscht in Karlsruhe einen Agenten ausznstelle» .
Anträge unter äl . ki . Nr . 50 befördert die Erpedition
dieses Blattes ._

Lehrlings-Gesuch
L .664 . 2 . In ein Spezerei - , Glas - und Porzellan -

waaren -Geschäft des Mittelrheinkreise« wird ein Lehr¬
ling unter billige« Bedingungen ausgenommen . Nä¬
here» bei der Erp edition dieses Blattes ._^

L.L63 . 3 . Karlsruhe .
Das Neueste und Feinste

in allen Sorten

Blumen und Federn
sowie » lnmrnhrstandtheileo empfiehlt

Die Blumenfabrik
von

Karlsruhe , Herrenstraße 44,
fsrüher Oreans ' sche Strohhutsabriks .

X .KSÜ. l . 4 venllre pour csuse cke stece»
I'Sölol äss Irois Roi8 , silus

ä volmar
»n ceotre <le I» Vi »e. krsnäes kscilites de psie-
ment. 8'aäresser su proprielaire > demeurant.

(» I0S3 .)
^ 716 . 1. BruchsaL

Einem verehrten reisenden
Publikum erlaube ich mir die
ergebenste Anzeige zu mache »,' '

.1. daß ich das

. Gasthaus M Traube
- — ' in Bruchsal übernommen

. .. Tute Küche , reingehaltene Weine, freundliche
immer , aufmerksame und billige Bedienung « erden

C . Z Kling
_ zur Traube ._

L.601. 3. Freiburg i . B. , Baden .
Anerkannt beste , vielfach preisgekrönte

AnkerUhren,
eigene « Fabrikat , empfiehlt unter Garantie

Z . H . Martens , Uhrentadrkt .,
Bernhards« . 5, Freiburg i . B , Baden .

X.712 . Halberstadt , Regbzk. Magde¬
burg.

Stelle - Gesuch .
Eine evangelisch-christliche, ältliche, preu¬

ßische Lehreriu , die das Schulvorsteherin-
Examen bestanden hat , sucht einen passen¬
den Wirkungskreis (am liebsten möchte sie
4 — 6 Kinder in Pension nehmen , um sie
gewissenhaft ^u pflegen und sie zu unterrich¬
ten) in einem recht milden , gesunden Orte
Süd -Deutschlands und bittet, etwaige gütige
Vorschläge unter nachfolgender Adresse senden
zu wollen „M . L . P . Halberstadt, Regbzk.
Magdeburg , frei, poste restante.

"
_

L.326 . 7 . Karlsruhe .

Chinabitter
voll Apotheker C. Stigler ill Offenbllrg
als vorzüglich diätetisches Hausmittel gegen Erkältun¬
gen , Blähungen , Ausstößen , Magensäure , Magm -
krampf , Magenkalarrh rc . Von anerkannten Aerzten
ist die Zusammensetzung und Bereitung als reell wirk¬
sam und in jeder Beziehung als unschädlich befunden
worden, und empfiehlt sich das durchaus wohl¬
schmeckende , rein pflanzlichc Bitter besonders
häuslichen Kreisen zu vielfacher und lohnender An¬
wendung.

Vielseitige Amrkeummg darf versichert werde» !
Niederlagen in ganzen und halben Flaschen
in Karlsruhe bei Hrn Kart Arleth ,

Gr . Hoflieferant, und
Hrn . Th . Brugier , Waldstraße 10,
in Freiburg Materialhandlung von

Wm . Rost _
Straßburg . Wohmmgsvrränderung.

Zahnarzt Sommer
zeigt ergebenst an , daß er seine Wohnung in den
ersten Stock des H- uses Bonrlet -Lerlere , Par -
zellanhandlung » Ecke der Krämergaffe »ad de»
SntenbrrgPlatzkS verlegt bat .

Eingang Krämergaffe Nr . 1. L .602. 3.
X.L55 . 2. Worms a . Rh .

Zwiebeln.
Eilte größere Parthie schöne , gesunde Zwiebeln wird

«sch abgegeben.
Georg Würth ,

Gemüsehandlung Warm » a . Rh.

L .711 . 1 . Gurt weil .

Bekanntmachung.
Di « Hauswirthschaftlich« Lehranstalt Gurtweil für

Mädchen ei öffnet einen neuen Kur « den 2 . Mai l. I .
Nebst dem joctbildenden Schulun !crrii>szstnd alle weib¬
lichen Arbencn , welche zur Führung einer guten Haus¬
haltung befähigen, in den Lehrplan ausgenommen .

Der Unterri -bl in der Küche -, Keller- und Garten -
wirlhschaft, Nähen , Uebung im Zuschneiden, Backe»,
Wasche « schließt jenen in seiner» weiblichen Arbeiten
nicht aus , geht aber diesem voran .

Jährlicher Pensionspreis ist aus
180 si. festgesetzt.

Klavierunterricht , sowie solcher in fr^ öfischer und
englischer Sprache kann auf Verlangen eri>,eilk werde»
gegen besondere Bezahlung.

Prospekte « erden , wann gewünscht, gerne verab¬
reicht .

Gurtweil , dm 5 . April 1871 .
HauSwirthschaftliche Lrhraustalt .

L.710 . Straßdur g.

Berichtigung.
Der zum 13. d. MtS . angeicpte Pferde¬

verkauf wird nicht wie angegeben in der RuppertSaue
bei Straßburg , sondern auf oem Hofe Nikolai -Kaserne
zu Straßburg zur bestimmten Zeit abgehallen.

Straßburg , den 6 . April 1871.
Königliche« Pferde -Depot für Elsaß,

gez. Schumann .

>Weinversteigerung.
! X .717 . M . Spengler in

kOenSback , Amt« Achern . läßt
lam Freitag den 14 . d. Mt «.,
»Nachmittags 1 Uhr an¬

sangen d , in seinem Wohnhaus versteigern:
50 Ohm 1869r Wein Thiergärtner Weißherbst,25 „ 1870r ,_

"
deßgleicken ._Ms Oberkellner

sucht ein junger mililärfrcirr Mann Stelle . Derselbe
spricht Engl , und Franz . , hat in namhaften Gasthöfe»
servirt , ist gut empfohlen und besitzt ausreichendeFach¬
kenntnisse . Reflektirt jedoch nur aus eine Jahresyelle .
Offerte unter Odilkre 2 . 2 . 680 . befördert di« Erpedi -
tion dieses Blatte «. L.598 . 3 .

Strafrechtspflege .
Labunge» uub Fahnvuugm .

W.434. Nr . 3433 . Bühl . Der 63 Jahre alte
Taglöhner Johann Garniel von «Varnhalt ist de»
erschwertenDiebstahls angeschuldigt, und wird als Ab¬
wesender aufgesordcrt, sich

binnen 14 Tagen -
zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der Unter«
sucbunz das Erkenntniß würde gefällt werden.

Bühl , den 4 . April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

_ Eichrodt .
Berwtfcdre Betaanr «»a«vungea
L.695. 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Der Betrieb der Bahnhofrestauration zu Radolf¬

zell ist auf den 1 . Juli l. I . zu vergeben.
Die zur Uebernahme Lusttragmbm werden eingela¬

den , ihre Angebote nebst Zeugnissen über Leumund,
Vermögen und geschäftliche Befähigung längsten« bi«
zum 15 . Mai l. I . bei Großh . Eisenbahuamte Kon¬
stanz einzureichen.

Die Pachtbedingungen sind bei dieser Stelle , sowie
bei der Erpedition Radolfzell zur Einsicht der Bewer¬
ber aufgelegt.

Karlsruhe , den 5 . April 1871.
Direktion der Großh . bad. LerkehrSanstalten.

B . B . d . D. :
Poppen .

Ganz .
X.706 . 1 . Nr . 339. Karlsruhe .

Versteigerungvon Meie.
Am Donnerstag den 13 . April d. I ., Vor¬

mittag » 10 Uhr , werden in der MilitärbSckeret
dahier (zunächst dem Militärlazareth ) ca . 228 Centn«
Roggen-Kleie abtheilungswcise gegen Baarzahlnng öf¬
fentlich versteigert.

Karlsruhe , dm 6. April 1871.
Großb . Proviant -Amt.

L 675. 2 . Karlsruhe .

Abtrittdung - Versteigerung.
Dienstag den 11 . April d. I . , Vormit¬

tags 10 Uhr , wird die Abfuhr d̂e« AbtrittdünzerS
aus den Mililärgebäuden zu Durlach für die Zeit vom
1 . April bis letzten Dezember 1871 auf dem Burea »
der diesseitigen Verwaltung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 5. April 1871 .
Grsßh . Garnisons - Verwaltung .

L.724 . 1. Karlsruhe .
Haus -Verkauf .

Ein zu Karlsruhe im westliche»
Stadttheile . in der Nähe der Langenstraße gelegenes,
zweistöckige« Wohngebäude mit Stallung für vier
Pferde , zwei Remisen , geräumigem Hofe, Garten nnd
sonstigem Zugehör ist aus freier Hand zu »erkaujm .

Nähere Auskunft ertheilt
Notar Stoll .

W .432 . Gerlachsheim .

Benachrichtigung .
Die Theilung aus Ablebm d«S Witt »
werS Martin Haas von GrünSfeld .

VituS M ar k von Vilchband, Soldat beim 1. Gre-
nadierregimmt , 3. Compagnie ; Johann Schenk von
da , Soldat beim 2. Grmadierregimmt , 2 . Bataillon ,
7 . Compagnie , und Andreas Schenk von da, als
Handwerksbursche in Frankreich unbekannt wo ? wer¬
den , als Erbbeiheiligte am Nachlasse de» Wittwer«
Martin Haas von GrünSfeld — da dieselbe in der
Tagfahrt »om 16. Februar l. I . nicht erichimm flnd,
hiemit benachrichtigt, daß durch amtSgerichtlichm Be¬
schluß vom 17. Februar l. I . . Nr . 515 , Michel Mark
von Vilchband für Vitus Mark , und durch amt «-
gerichllichm Bffchluß vom 20 . Februar l. I . , Nr . 550,
Michel Schenk von Vilchband für Johann und An¬
dre« Sch enk als TheilungSpflegrr bestellt worden find.

Gerlachsheim, dm 5. April 1871.
I . Neuberger , Grosth. bad. Notar .

X .702. 1 . Beim Nslariat Bühl können sofort
uoch 2 gewandte Schreibgehilfen eintretm .

Druck und Verlag der G. Brann ' jche « Hofbuchd ruckerer . (« tu einer Beilage.)
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